
Wirtschaftsministerium 
 

Geplanter Bau eines Tiefwasser-Container-
terminals in Swinemünde 
Meyer: Land beteiligt sich an Umweltver-
träglichkeitsprüfung 
 
Im Außenhafen der Stadt Swinemünde in Polen ist die Errich-
tung eines Containerterminals einschließlich der dazugehöri-
gen Infrastruktur vorgesehen. Ziel ist die Abfertigung der größ-
ten Containerschiffe, welche die Ostsee anfahren können. Ge-
genwärtig läuft auf der polnischen Seite das nationale Verfah-
ren der Umweltverträglichkeitsprüfung. „Das Land Mecklen-
burg-Vorpommern wird sich daran beteiligen. Grenzüberschrei-
tende Umweltauswirkungen müssen sorgfältig geprüft und kön-
nen nicht pauschal ausgeschlossen werden. Aufgrund der Grö-
ßenordnung des geplanten Vorhabens sowie der räumlichen 
Nähe zu naturschutzrechtlich sensiblen Natura-2000-Gebieten 
wie z. B. Vogelschutzgebieten auf der deutschen Seite ist eine 
vertiefte Betrachtung der grenzüberschreitenden Umweltaus-
wirkungen und mithin eine Beteiligung im Rahmen des Verfah-
rens der Umweltverträglichkeitsprüfung daher ganz klar ange-
zeigt“, erklärten der Minister für Wirtschaft, Infrastruktur, Tou-
rismus und Arbeit Reinhard Meyer und der Parlamentarische 
Staatssekretär für Vorpommern und das östliche Mecklenburg 
Heiko Miraß am Donnerstag in Schwerin.  
 
Mögliche Auswirkungen müssen geprüft werden 
Das Wirtschafts- und Verkehrsministerium Mecklenburg-Vor-
pommern hat der polnischen Seite die Beteiligung an der Um-
weltverträglichkeitsprüfung fristgemäß angezeigt.  
Für das geplante Bauvorhaben im Grenzbereich zum Land 
Mecklenburg-Vorpommern ist eine technische Zieltiefe inner-
halb des Containerhafens von 14,5 Metern vorgesehen. Es 
werden beispielsweise durch die Ausbaggerungen während 
der Bauphase Trübungsfahnen entstehen, welche sich auch 
auf die deutschen Küstengewässer und damit die Küstenge-
wässer vor Mecklenburg-Vorpommern auswirken könnten. 
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Nicht zuletzt könnten wertvolle ökologische Funktionen wie Vo-
gelrast, Fischbrut usw. im Hinblick auf die Natura 2000-Gebiete 
auf deutscher Seite beeinträchtigt werden. „Die potentiellen 
grenzüberschreitenden Auswirkungen sind zu untersuchen und 
gegebenenfalls effektive Vermeidungsstrategien zu entwi-
ckeln“, betonte Wirtschaftsminister Meyer.   
 
Vorsorge durch Gesamtkonzept nötig 
Weiterhin geht von den erwarteten größeren Schiffseinheiten, 
welche den geplanten Containerterminal Swinemünde anlau-
fen sollen, ein möglicherweise steigendes Risiko für signifi-
kante Havarien inklusive Containerverlusten aus. „Es ist in ei-
nem Gesamtkonzept Vorsorge zu betreiben. Eine grenzüber-
schreitende Umweltverträglichkeitsprüfung ist daher zwingend 
angezeigt“, sage Mecklenburg-Vorpommerns Wirtschafts- und 
Verkehrsminister Reinhard Meyer abschließend.  


